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Il Mesolitico – die Mittelsteinzeit
Il Neolitico – die Jungsteinzeit


Das Klima verändert sich
Lies in der Broschüre die Seiten 12 und 13.

Zirka 10’000 v. Chr. ging die Altsteinzeit zu Ende.
Darauf folgte die Mittelsteinzeit. Sie dauerte bei uns von 10'000 – 5500 v. Chr.
[image: ]
Zu der Zeit, als die Mittelsteinzeit begann, veränderte sich auch das Klima: Die letzte Kaltzeit ging zu Ende und die heutige Warmzeit begann.
Es wurde also milder, das Eis und die Gletscher zogen sich zurück.


[image: ]Das Landschaftsbild und die Natur veränderten sich durch diesen Klimawandel:
· Es wuchsen mehr Bäume, vor allem Laubwälder.
· Die Wälder wurden dicht.
· Die Meeresspiegel stiegen an.
· Viele Pflanzen, die im kalten Klima gut wuchsen, verschwanden.
· Es entstanden neue Arten, die in der warmen Jahreszeit Früchte trugen.
[image: ]


Als es wärmer wurde, zog sich das Rentier in kältere Gebiete zurück.
Dort lebt es heute noch. Der Lebensraum des Rentiers ist die Tundra oder Kältesteppe.
Tundrenlandschaften gibt es in den Polargebieten (z.B. Alaska, Island, Grönland und Norwegen).
Klima: lange, kalte Winter und kurze, kühle Sommer.

Das wärmere Klima hatte auch auf andere Tiere Auswirkungen:
· Tiere mit dicken Fellen, wie Bisons beispielsweise, zogen auch nach Norden, wo die Temperaturen noch immer tief waren.
· Kleinere Tiere wie Wildschafe, Wildziegen und Wildesel verbreiteten sich.
· Das Mammut überlebte das wärmere Klima nicht. Es starb aus.


[image: ]







Auch der Mensch musste sich an die veränderte Umwelt anpassen. In erster Linie musste man anders und besser jagen. Im dichten Wald war es nämlich schwierig, mit dem Wurfspeer zu jagen. es wurde nun mit Pfeil und Bogen gejagt.
Vorteil: bessere Treffsicherheit





Die Pfeilspitzen aus Feuerstein wurden eingekerbt und nachher in die hölzernen Pfeile geklebt; wahrscheinlich mit Birkenpech.
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Eine neue Zeitepoche
Auf die Mittelsteinzeit folgte die Jungsteinzeit.
[image: ]Sie dauerte bei uns von ca. 5500 – 2200 v. Chr.

Die wichtigsten Veränderungen in der Jungsteinzeit

Menschen wurden sesshaft, sie bauten Dörfer mit Häusern aus Stein, Ton, Holz und Schilf.
An den Seeufern errichteten sie Pfahlbauten.
[image: ]
Sie begannen mit Ackerbau und Viehzucht.
So wurde auch die Nahrung vielseitiger:
[image: ]Man kochte und ass die Früchte vom Feld.

[image: ]Das Getreide mahlte man mit Steinmühle und Mörser zu Mehl und backte daraus Fladenbrot.

[image: ]Von den Kühen und Schafen und Ziegen erhielt man Milch, die man zu Käse verarbeitete.

Das Rad wurde erfunden.

Werkzeuge dienten nicht mehr ausschliesslich der Jagd, sondern man
fertigte Gegenstände für den Alltag an. Viele dieser Gegenstände gab man auch den Toten mit ins Grab.
[image: ]Man stellte Gefässe aus Ton her um Lebensmittel zu kühlen oder Vorräte darin aufzubewahren.

[image: ]Spindeln und Webstühle fertigte man für die Stoffverarbeitung.


[image: ]Ausserdem stellte man Schmuck und allerlei Gegenstände für den Hausbau, z.B. Steinbeil, Bohrer her


Neue Entdeckungen

Löse den Lückentext.
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Die Menschen werden sesshaft

Löse den Lückentext.

[image: ]

Die Menschen bauen Häuser
Bei der Mehrzahl der jungsteinzeitlichen Wohnstätten handelte es sich um sogenannte Langhäuser. Langhäuser wurden ihrem Namen gerecht. Sie konnten bis zu 40 Meter lang und über 6 Meter breit werden. Ihre Wände bestanden aus Holzpfosten, die mit Flechtwerk und Lehm verkleidet wurden. Dächer aus Astwerk, Gras und Schilf sorgten dafür, dass die Bewohner auch bei Regen trockene Füße behielten.

[image: http://stadtgeschichtchen.de/wp-content/uploads/2015/10/langhaus_jungsteinzeit.jpg]

In der Jungsteinzeit, vor etwa 6.000 Jahren, begannen unsere Vorfahren damit, Pfahlbauten an den Ufern von Gewässern zu errichten. An seichten Stellen trieben sie Baumstämme in den nassen Boden. Auf die Stämme setzten sie Hütten aus Lehm, Holz und Schilf.
Einerseits waren die Pfahlbauten sehr zweckmäßig, denn das Wasser schützte die Bewohner vor Feinden und wilden Tieren. Andererseits stellte das Wasser eine ständige Bedrohung dar, weil es die Hütten nach starken Regengüssen überfluten konnte. Nachbildungen solcher jungsteinzeitlichen Bauwerke könnt ihr im Pfahlbaumuseum Unteruhldingen am Bodensee besichtigen.

Auch heute werden noch Pfahlbauten errichtet – in Südostasien, Neuguinea, Westafrika und Südamerika. Sogar in Deutschland werden noch Häuser auf Pfähle gesetzt. Habt ihr schon mal Ferien an der Nordsee verbracht? Dann kennt ihr vielleicht die Pfahlbau-Restaurants direkt am Strand.

[image: http://stadtgeschichtchen.de/wp-content/uploads/2015/08/2_1_Nachbau_Pfahlbau_Bodensee.jpg]

Lies die Seiten 14 und 15 und beantworte die folgenden Fragen.

1. Welche Materialien verwendete man für den Hausbau?



2. Beschreibe das Innere eines Pfahlhauses:





3. Welche Alltagsgegenstände gab es?


4. Das Leben spielte sich vorwiegend im Freien ab. Wie sah es um das Haus herum aus?




Villaggio neolitico
Osserva il disegno e completa il testo con le seguenti parole. 
[image: ]
agricoltore (Bauer) – cesti (Körbe) – uomini (Männer) – argilla (Ton)
villaggio (Dorf) – pecore (Schafe) – spighe (Ähren) – pastore (Schafshirte)
tesse (webt) – vaso (Topf) – semi (Samen) - telaio (Webstuhl)

Gli abitanti di questo ______________ sono agricoltori e allevatori (Bauer und Züchter). 
Sullo sfondo (im Hintergrund) c'è un ______________ che con un falcetto (Sichel) di selce taglia le ______________ di grano (Getreide). 
Una donna macina (mahlt) i ______________ per ottenere (erhalten) farina. 
Un'altra donna fabbrica (herstellt) ________________ usando un ago (Nadel) d'osso per legare insieme i fasci di paglia (Strohbündel) intrecciati (geflechtet). 
Un'altra ancora ______________ su un ______________ di legno, per ottenere stoffe con cui creare abiti, coperte e tappeti (Kleider, Decken und Teppiche). 
A sinistra, un uomo modella l'______________ per realizzare un ______________ di ceramica in cui conservare (aufbewahren) il cibo (Nahrung). 
In alto a destra, c'è un ______________ che con il suo cane controlla un gregge (Herde) di ______________ . 
Infine due ____________ barattano (tauschen etw. Gegen etw.), cioè si scambiano merci (Güter): il baratto (Tauschhandel) è la prima forma di commercio (Handel). 

Lo scambio
Nel Neolitico nasce il baratto. Dopo la nascita dei mestieri (Berufe), infatti, diventa frequente rifornirsi (sich mit etwas versorgen) di ciò di cui si ha bisogno con lo scambio delle merci: 
- una zappa (Hacke) per una pecora
- una ciotola (Schälchen) di farina per un tessuto di lana (Stoff aus Wolle)
[image: ]
Mettiti ora nei panni di questi due personaggi. 
Sei un _______________________ . 
Con cosa scambieresti un agnello?
     □ Un grosso formaggio. 
     □ Cesti di vimini. 
     □ Tre pentole di riso. 

Spiega il motivo della scelta: 



[image: ] 
Sei un _______________________ . 
Con cosa scambieresti una pelle di orso? 
     □ Un coltello di selce. 
     □ Vasi di terracotta. 
     □ Un agnello.


Spiega il motivo della scelta: 




Cibi e bevande
L'alimentazione degli uomini del Neolitico era molto più varia (abwechslungsreich) a quella degli uomini del Paleolitico. 
[image: ]Nel Neolitico la gente si nutriva (ernährte sich) di:
- carne arrostita sulla brace (Holzkohle) o sulla cenere (Asche);
- zuppe calde a base di cereali, come l'orzo (Gerste);
- legumi, come le lenticchie (Linsen);
- pane simile alle nostre piadine (Teigfladen);
- pesce e molluschi (Weichtiere);
- frutti selvatici (wilde Früchte), come more, 
   lamponi, mele e fichi; 
- latte fresco;
- burro e formaggio. 

Ecco alcuni cibi consumati dagli uomini del Neolitico. 
a) Quali tipi di frutta consumavano gli uomini del Neolitico? 

b) Che cosa usavano per preparare le loro zuppe? 

c) Oltre alla frutta e alla verdura, che cosa mangiavano? 


d) Quali derivati del latte producevano? 


I mestieri e i prodotti
I mestieri praticati in un villaggio potevano essere differenti da quelli di un altro, a seconda delle risorse del territorio. 
Nel villaggio alcune persone si specializzarono in una specifica attività: nacquero così i mestieri. 
	Territorio ricco di …
	Mestiere principale
	Produzione di …

	
… miniere o cave di pietra pregiata e argilla. 
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	… terre fertili e ben irrigate.
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… foreste ricche di animali. 
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… praterie erbose.
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Der Ackerbau
1. Lies die Seite 16 in der Broschüre.
Als die letzte Kaltzeit zu Ende ging, zogen sich die Gletscher zurück und der Boden wurde fruchtbarer. Die Menschen entdeckten, dass sie Pflanzenkörner aufbewahren konnten:
[image: ]Sie gruben Löcher in die Erde und legten die Körner hinein. Nach einiger Zeit bekamen diese Körner Keimlinge und es entstanden daraus neue Pflanzen, die heranwuchsen und wieder neue Körner trugen.

Sie begannen also damit grössere Bodenflächen aufzulockern und die Samen darin zu vergraben.
Diese Arbeit erledigten sie mit dem Grabstock von Hand, was sehr anstrengend war.


[image: ]


Sie bauten dann mit diesem Grabstock eine Art Pflug, der zuerst noch von Menschen gezogen wurde, bis sie merkten, dass ihnen ein kräftiges Rind helfen konnte. Jetzt war es ihnen möglich, viel grössere Flächen zu bewirtschaften und ganze Felder mit Getreide zu bepflanzen.
Nebst Getreide begannen sie auch Erbsen, Bohnen und Linsen, aber auch Flachs und Mohn anzubauen. Sie setzten auch erste Bäume.



2. Löse den Lückentext.

[image: ]
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Brot backen
Diese Zutaten benötigst du um ein Steinzeit-Fladenbrot herzustellen:

[image: ]


So kannst du ein Steinzeit-Stockbrot backen:

[image: ]
PS: Das könnte man auf dem Maiensäss testen.
Die Viehzucht
1. Unterstreiche rot, wie die Tiere den Menschen nützten.
2. Unterstreiche blau, was die Tiere dafür von den Menschen bekamen.


	Immersione
	NEUS 3./4. classe
	mesolitico e neolitico
Mittelsteinzeit und Jungtsteinzeit
	[image: Bildergebnis für logo phgr]




GRUPIT	01.05.2020	SG
Der Hund, der vom Wolf abstammt, war das
erste Tier, das vom Menschen gezähmt und
als Wach- oder Jagdhund gehalten wurde.
Dann begannen die Menschen, weitere Tiere
zu zähmen und zu züchten. Meist waren es
wilde Tiere, die in die Nähe der Dörfer
kamen, um sich dort aus den Abfällen ihre
Nahrung zu holen.
Von den gezähmten Tieren erhielten die
Menschen Milch, Wolle, Felle und Fleisch.
Die Rinder wurden bei der Arbeit auf dem
Feld eingesetzt und das Schweinefleisch
war bald ein wichtiger Teil der täglichen
Nahrung. Die Tiere gewöhnten sich immer
mehr an die Menschen.
Einige lebten innerhalb von Zäunen in der Nähe der Häuser und bekamen regelmässig Futter. Sie waren somit auch vor Angriffen wild
lebender Tiere geschützt. Andere wurden von
Hirten in Herden auf Weiden getrieben; weitere
weideten frei in der Nähe der Dörfer.
Die Jagd verschwand durch die Viehzucht nicht
ganz, war aber für das Überleben der Menschen nicht mehr zwingend notwendig.



[image: ]Hunde werden auch heutzutage noch als sogenannte "Gebrauchshunde" eingesetzt. Gebrauchshunde sind Hunde, die Menschen bei ihrer Arbeit unterstützen.
So gibt es auch heute noch Hunde, die Schafherden hüten, ein Haus, oder einen Bauernhof bewachen oder einen Jäger auf der Jagd begleiten.

[image: Bildergebnis für Rettungshund]Einige Hunderassen eignen sich als Blindenführhunde, was wohl zu den schwierigsten Aufgaben unter den "Hundeberufen" gehört. Hunde können auch Menschen mit anderen körperlichen oder geistigen Einschränkungen als Assistenzhunde behilflich sein. Für Gehörlose und Schwerhörige zum Beispiel erleichtert ein Signalhund oft den Alltag. Manche Hunde werden auch als Therapie- oder Rettungshunde ausgebildet.

Haustierrätsel

[image: ]


Waagrecht:
1 Gibt uns das Schaf | 6 Nutzen des Hundes
8 Gibt uns die Ziege (Getränk) | 9 Gibt uns die
Ziege | 10 Junge Hunde | 11 Weibliche Ziege
13 Junges Rind | 14 Junges Schwein
16 Weibliche Ziege | 17 Weibliches Schwein
18 Gibt uns Wolle | 22 Gibt uns das Schaf
24 Männliches Schwein | 25 Gibt uns das Rind
Senkrecht:
1 Schweine aufziehen | 2 Gibt uns die Kuh
3 Gibt uns das Schwein | 4 Männliches Schaf
5 Nutzen des Hundes | 7 Gibt uns die Ziege
9 Nutzen des Rindes | 12 Männliches Rind
15 Weibliches Rind | 17 Gibt uns das Schaf
19 Junge Ziege | 20 Männliches Rind
21 Junges Schaf | 23 Weiblicher Hund

Die Viehzucht – l'allevamento
Welchen Nutzen haben diese Tiere für den Menschen? Fülle die Tabellen aus. 
	Tier
	männlich
	weiblich
	Jungtier
	Nutzen

	Hund [image: ]
	
	
	
	

	Rind [image: ]
	
	
	
	

	Schwein [image: ]
	
	
	
	

	Schaf [image: ]
	
	
	
	

	Ziege [image: ]
	
	
	
	

	animale
	maschile
	femminile
	animale giovane
	utilità

	cane[image: ]
	
	
	
	

	bovino[image: ]
	
	
	
	

	maiale[image: ]
	
	
	
	

	pecora[image: ]
	
	
	
	

	capra[image: ]
	
	
	
	





Le imbarcazioni
Nel Neolitico venivano usate le seguenti imbarcazioni. 
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Vorräte anlegen und aufbewahren
Lies in der Broschüre die Seite 17.

Nach und nach lernte man, die Nahrung aufzubewahren.
Oft folgte auf eine gute Ernte ein harter Winter und die Menschen waren froh, wenn sie Vorräte angelegt hatten. Das war jedoch nicht so einfach, denn damals gab es ja noch keine Kühlschränke und Tiefkühltruhen.
Damit die Nahrungsmittel nicht verdarben, suchten die Menschen nach neuen Möglichkeiten, ihre Lebensmittel zu konservieren, das heisst haltbar zu machen.

1. Nenne für diese Lebensmittel mögliche Aufbewahrungsgefässe und
   Aufbewahrungsmethoden.
Getreidekörner:
[image: ]




Fleisch oder Fisch:





Beerensäfte:

[image: ]
Milch konnte, wie Beerensäfte zum Beispiel, gekühlt werden. Daneben konnte sie aber in andere Produkte verarbeitet werden, die länger haltbar waren.
Man geht davon aus, dass die Milch zu Butter und Käse verarbeitet wurde.
Mit einem Quirl (einfacher Schwingbesen) konnte die Milch geschlagen werden.
Tongefässe töpfern
Lies in der Broschüre die Seiten 18 und 19.

Eine der bedeutendsten Erfindungen der Steinzeit ist die Töpferei.
Man formte Krüge und Gefässe aus Ton, der mit Wasser angemacht wurde, und brannte sie anschliessend im Ofen oder in der Sonne. Es war nun möglich, Gefässe in jeder Grösse und Form zu töpfern.

Wozu wurden solche Tongefässe benutzt?




Bevor die Töpferscheibe erfunden wurde, gab es zwei Methoden, um die Gefässe
zu formen: Entweder man formte mit den Händen eine Kugel aus Ton, indem man sie in der Innenhand rollte und sie dann mit den Fingern aushöhlte.

Oder man ging so vor:
[image: ]

Mit Wasser konnte die Gefässwand glattgestrichen und anschliessend verziert werden.
Das geschah mit den Fingernägeln oder anderen spitzen Gegenständen, (z. B. Steinen)
die man in den noch weichen Ton drückte.

Probiere es aus:
Forme selbst aus Ton eine schöne Vase.
[image: ]
Spinnen und Weben
In der Jungsteinzeit lernte man, Wolle oder Leinen zu Stoffen und Kleidern zu verarbeiten.
So wurde aus Schafwolle Stoff hergestellt:
[image: ]



Das Schaf wird geschoren.
[image: ]





Die Wolle wird gewaschen und gekämmt.
[image: ]

Die Wolle wird mithilfe einer dünnen Spindel zu Gern gesponnen und auf eine Spule gewickelt.
Der Spindelwirtel dient als Gewicht (Schwungrad).
[image: ]
An einen Rahmen aus Holz, dem Webrahmen, werden mehrere Fäden aufgehängt und mir einem Gewicht (Webgewicht) versehen, damit sie gespannt bleiben. Diese Fäden sind die Kettfäden.
[image: ]
[image: ]Mit einem spitzen Schiffchen wird der Faden von der Seite zwischen die hängenden Kettfäden geflochten. Einmal vorne und einmal hinten vorbei.
Beim letzten Faden wendet man das Schiffchen und kehrt auf die gleiche Art zurück.

Dieses Hin und Her wird so oft wiederholt, bis ein Stoff entsteht.

[image: ]

	
Begriffe und Tätigkeiten vergleichen
1.Verbinde entsprechende Begriffe.
	                      Altsteinzeit 

	
	Mittelsteinzeit/Jungsteinzeit

	

[image: ]

	Jagd
caccia
	
	Wolle, Stoff
lana, stoffa
	[image: ]

	
	Sammler
raccoglitore
	
	sesshaft
sedentario
	

	
	Höhle, Zelt
caverna, tenda
	
	Viehzucht
allevamento
	

	
	Nomade
nomade
	
	Ackerbau
agricoltura
	

	
	Tierhaut
pelle d'animale
	
	Hütte / Haus
capanna / casa
	



2. Ordne die Begriffe aus Aufgabe 1 in der Tabelle richtig zu. 
	
	Altsteinzeit
	Mittel-/ Jungsteinzeit

	Wie beschaffen sich die Menschen Fleisch?
	
	

	Gli uomini come si procuravano le piante?
	
	

	In che cosa abitavano gli uomini?
	
	

	Woraus fertigten sich die Menschen ihre Kleider an?
	
	

	Come vivevano gli uomini?

	
	



3. Ordne jeden Begriff in den richtigen Zeitabschnitt. 
[image: ]
Unterschiede zwischen Alt- und Jungsteinzeit
Nenne Unterschiede. 
	
	Altsteinzeit
Paleolitico
	Jungsteinzeit
Neolitico

	Wann war der Zeitabschnitt ca.?
	2.5 Mio. – 10'000 v. Chr.
	

	Che animali vivevano in questo periodo?
	
	

	Quali attrezzi c'erano?
	
	

	Wie kamen die Menschen zu Nahrung?
	
	

	Come era il clima?
	
	

	Wie sah die Vegetation aus? (Welche Bäume gab es?)
	
	

	Cosa mangiavano gli uomini? 
	
	




Indica con una X il periodo dell'attività o della scoperta. 
	Attività e scoperte
	
	Paleolitico
	Neolitico

	agricoltura
	Landwirtschaft
	
	

	chopper
	Chopper
	
	

	allevamento
	Zucht
	
	

	arte rupestre
	Höhlenmalerei
	
	

	arco
	Bogen
	
	

	ceramica
	Ton
	
	

	fuoco
	Feuer
	
	

	sepoltura
	Begräbnis
	
	

	aratro
	Pflug
	
	

	villaggi
	Dörfer
	
	

	filare e tessere
	Spinnen und Weben
	
	

	palafitte
	Pfahlbau
	
	

	lancia
	Lanze
	
	



Was weisst du? 
Rispondi con una crocetta alle domande. Una o più risposte possono essere giuste.


1. Wie heisst die Zeitepoche zwischen 5'500 und 2'200 v. Chr. ?
□ Altsteinzeit
□ Neusteinzeit
□ Jungsteinzeit
□ Vordersteinzeit



2. Wie heisst die Zeitepoche zwischen 10'000 und 5'500 v. Chr. ?
□ Mittelsteinzeit
□ Holzsteinzeit
□ Altsteinzeit
□ Jungsteinzeit



3. Wie heisst die Zeitepoche zwischen 2.5 Mio. und 10'000 v. Chr. ?
□ Jungsteinzeit 
□ Mittelsteinzeit 
□ Eisensteinzeit
□ Altsteinzeit 

4. Cosa mangiavano gli uomini durante il Paleolitico? 
□ Frutta
□ Cervi
□ Cereali
□ Castori 

5. Cosa mangiavano gli uomini durante il Neolitico?
□ Cereali
□ Maiali
□ Funghi
□ Pomodori

6. Wie lange dauerte die Jungsteinzeit bei uns etwa? 
□ 2 Mio. Jahre
□ 3'300 Jahre
□ 20'000 Jahre
□ 200 Jahre

7. Welche Werkzeuge hatten die Menschen in der Steinzeit? 
□ Steinbeil
□ Pfeil und Bogen
□ Speer 
□ Hammer

8. Dove abitavano gli uomini durante l'età della pietra? 
□ Caverne
□ Tende
□ Chiese 
□ Palafitte

9. Quanto era grande circa l'Homo di Neanderthal? 
□ 2 metri
□ 1.6 metri
□ 1 metro
□ 1.2 metri

10. Wann starb der Neandertaler aus? 
□ vor 27'000 Jahren
□ vor 100 Jahren
□ vor 1 Mio. Jahren
□ vor 50'000 Jahren


11. Quali animali c'erano durante il Paleolitico? 
□ Mammut
□ Säbelzahntiger
□ Pappagalli
□ Delfini

12. Was machten die Menschen aus Ton? 
□ Steinfiguren
□ Essgeschirr
□ Schmuck
□ Kleidung

13. Wie sah die Inneneinrichtung einer steinzeitlichen Behausung aus? 
□ Schlafstätte
□ Computer
□ Feuerstelle
□ Waschmaschine

14. Quali animali c'erano durante il Neolitico? 
□ Mammut
□ Renne
□ Hunde
□ Ziegen

15. Welche Kunst gab es in der Steinzeit? 
□ Höhlenmalerei
□ Graffiti
□ Musik
□ Bildhauerei


16. Welche Tierherden hatten die Menschen in der Jungsteinzeit? 
□ Pferde
□ Hunde
□ Schafe
□ Rinder

17. Quale periodo di tempo si trova dopo l'età della pietra? 
□ Età del bronzo
□ Età del ferro
□ Medioevo
□ Tempi moderni

18. Der Neandertaler …
□ beerdigte seine Toten
□ verständigte sich durch
     Sprache
□ baute bereits kleine Dörfer
□ Bildhauerei
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n der Jungsteinzeit lemten die Menschen Nahrungsmittel selber herzustellen.
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Esaslllss) wamnwoesgemgeml ‘ T ] wrae

Tiere gab. Natriich musste in der Nahe ein Fluss oder ein See sein, um das notige

wassermraentagmensmmmummmel_l LTI er Felder

2u liefen.

Diese Worter passen irgendwo:
Nomaden * Hauser * Nahrungsbeschaffung * Weideland *
bebauen Bewasserung * fruchtbar * Haustiere * Hohlen
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Geerntet wurde mit einer kleinen aus Feuerstein.

Frauen und Kinder folgten den M&nnern beim Schneiden des Korns

und sammelten die r (die Blute mit den Kérnern),

um sie ins Dorf zu bringen. Dort wurde das Korn zuerst gerdstet,

damit es anschliessend besser aus der (Schale) gelést

werden konnte. Danach wurde es mit einer Steinmihle und

einem r ‘ [ 1] solange gemahlen, bis daraus ganz

weiches Mehl entstand.

Das Mehl wurde mit Wasser vermischt, geknetet und auf einer erhitzten

Steinplatte zu feinem r [ gebacken.





image29.png
Ahren

Fladenbrot

Hilse

Mahistein

Sichel





image30.png
r =g

LD
~ Vermische 1 Schale Mehl, v
- 128
chale Wasser 0 =
— 1EL Butter —
- und etwas Salz. = ==
— Dann knete alles zu einem festen Teig.

— Forme einige Fladen und backe sie auf einem Backblech
etwa 10 Minuten bei 200 Grad.

Noch echter ist es, wenn du das Fladenbrot auf einem
heissen Stein Uber einer kréftigen Glut im offenen Feuer backst.

R 2
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Vermische 1 Schale Mehl,
1/2 Schale Wasser

1 EL Butter

und etwas Salz.

Knete alles zu einem festen Teig. =
Suche dir einen langen Stock und reinige ihn.

Wickle deinen Teig um den Stock.

Die Spitze des Stockes sollte auf jeden Fall durch den Teig

verdeckt sein.

Wende das Brot tiber dem Feuer hin und her, damit nichts anbrennt.

Wenn der Teig goldbraun ist, ist dein Stockbrot fertig. &




image33.emf

image34.jpeg




image35.png
s
3
7
o
10
11 12 13
14 15 16 17
18
10 20
21
22 2
24

25





image36.png




image37.png




image38.png




image39.png




image40.png




image41.png




image42.png




image43.png




image44.emf

image45.png




image46.emf

image47.emf

image48.emf

image49.emf

image50.png




image51.emf

image52.emf

image53.png
ﬁ I

Problere es aus: Webe selbst ein Stiick Stoff
Du brauchst dazu:
— einen Ad-Karton
-Gam
~ Wolle
~ einen gelochten Plastikstreifen aus einem
Schnellhefter (= Schiffchen”)

(@ Schneide oben und unten in den Karton etwa
1,5 cm lange Kerben im Abstand von 0.5 cm

@ spanne das Gam um deinen Karton. [
(Den Karton natiiich nicht knicken.)

@ Ziene das Schiffchen mit der Wolle
‘abwechselnd einmal tber und einmal
unter dengespannten Faden bis zum
Ende durch.

i

@ Auf dem Riickweg musst du den Faden
‘genau andersherum durchziehen: Kommt das Schifichen mit
der Wolle am Ende unter einem Faden raus, dann startest du,
indem du das Schiffchen Uber den Faden ziehst.

® Das wiederholst du nun, bis dein Webstiick die gewiinschte
Lange hat
Achte darau, dass der Faden am Rand nicht zu straff um die
hinteren Faden gezogen wird.
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Padagogische Hochschule Graubiinden
Scola auta da pedagogia dal Grischun G R
Alta scuola pedagogica dei Grigioni




